
atland
nach

nur
och an
igſten

und

l zum

d auch
t ein
an die
kannt
r viel
tieren

kleine

n aus
aller

en von
n und
tal iſt
chützen

erſten
ſpäter
ſtehen
erſten

n Ga
Sol

erweiſe
Photo
uli ge
nun ab

te die
e ſich
Auf

Photo
sfindig
hickten
e große
te am
en Be
rniſter
wie im
weiten

Kom

ührend

re Ge
itigung
arüber

t aufs
danken

kiſtchen
er wir
ekamen
gab es
of ein

Stück

g das
kleine

n wir
Heigenenſtiel

uutzten
einen

in der
ückchen

er ge
rn be

rin
ſterpech

gelben
geholt

nne
f el delte
geigen

i den
ie eine
da die
mtliche
irgend

rrunter
chnitzen
Tagen
fertig

die ein
e Der

Nun
nd eine
t dazu
rch ein
ſilitär
en wir
jie Er

gerade
u laut
ir ver
es los
Würde

einen

ganzeren da
Beifall

hlauer
o über
en ein
Muſiker
en wir
en aus

e c

e

t

e e

t

e

5

5 Pfennig

Vormittags

für

Kriegs Zeitung
eneral

s Pifennig

Vormittags Ausgahbe

4

lg
n

O D

S S
erlagsgebäude Gr Klrichſiraße 16 Ecke Vachritzſtraße 12 bis 14 kezw 1tllerreſſe 1 Cirgoro für Verlag Fetaßtion u Rhretgerert ahme Gr Ulrichſtraße 16 ttzolneecanichinne 12 512 1218 1955 425

Hauptſiliglen Obere Ceinzigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Eurgſtr 7 in Giebechenf ein Tel Nr 1405 Verartwortlich für die Kedaktion Otto pPeitz in Halles

Nummer 430

W T
ſeeboote im weſtlichen

Konſtantinopel 29 Oktober

beſchädigt wurde Die ruſſiſche Flotte zog ſich darauf ſchleunigſt nach Sebaſtopol zurück

Räumung von Saloniki
Budavpeſt 29 Oktober

die Geſandten der Entente aufrung nicht mehr die Verantwortung für

Dem A Vilag zufolge hat die griechiſche Regierung endgültig gegen die Entente Stellung genommen
führte im Miniſterrat aus Serbien könne man nicht retten
Kriegsoperationen ſchon in der nächſten Zukunft auf griechiſchen Boden verlegt würden
portiert hätte müſſe die en rn ſchleunigſt die Entwaffnung der auf griechiſchem Boden ſtehenden fremden Soldaten anordnen

binnen 24 Stunden mit der Abtransportierung der gelandeten Truppen zu beginnen
die weitere Entwick ung der Dinge übernehmen können

in ruſſiſches Linienſchiff torpediert
Das Hauptquartier teilt mit Am Vormittag des 27 Oktober griff eins unſerer Anter

Teil des Schwarzen Meeres die ruſſiſche Flotte an und torpedierte ein Linienſchiff des Typs Panteleimon welches ſchwer

Generalſtabschef Dusmanis
Wenn die Entente mit mehreren Hunderttauſend Mann Serbien zu Hilfe eile ſo drohe die Gefahr daß die

Nachdem die Entente trotz des wiederholten Proteſtes die Truppen nicht abtrans
Der Miniſterpräſident forderte ſodann

Nach Ablauf dieſer Friſt würde die griechiſche Regie

Aus Athen wird daraufhin gemeldet daß die Abtransportierung der in Saloniki gelandeten Truppen begonnen hat Drei franzöſiſche und fünf engliſche Bataillone
wurden auf dem Kreuzer Tréville eingeſchifft General Hamilton teilte der Entente mit daß die Zurückziehung der Truppen bereits begonnen habe

er gitDer gmtliche öſterreichiſche Bericht

m T ktober Amtlich wird verautbart

Ruſſiſcher
Nichts Neues

i o ux C

Kriegsſchauplatz

Jtalieniſcher Krieg sſchauplatz
Geſtern nahm en die italieniſche 2 und 3

Schlacht war ſomit an der
wieder im Gange
Artillerievorbercitung vorgaus die ſich in mehreren Ab

Armee den neues geringeres Bombardement
allgemeinen Angriff ff mit aller Kraft von neuem auf Die Badoma zweckloſerweiſe beſchoſſen

ganzen küſtenlän diſchen Front verächtliche Tat eine
den Jnufanter icangriffen ging eine nun glücklich mit Granaten nach Spatzen ſchießt und

ſtück dieſe offene kleine

J ganzen
Stadt

wurde mit Granaten auf jene geſchoſſen
kamen vier Frauen und einige Kinder um
ſelbſt iſt ausgeſtorben Es

Die
e

auf 300 Meter Entfernung zuſammenzuſchießen Daber ſteht die Zahl der
verſchoſſenen Granaten in gar keinem Verhältnis zu
dem angerichteten Schaden da jede Granate wohl
zehn mal ſo teuer wie die meiſten er ngeſchoſſenen Häuſer
iſt Seit dem 21

Stadt

Geſtern wurde auch
Alles in allem die

s vor Wut ſinnloſen Feindes der

Kanonen auf unſchuldige Frauen und Kinder rnichtet
ſchnitten bis zum Trommelfener ſteigerte und nament Ein Schandfleck mehr in Englands Geſchichte

R r 9lich gegen den Görzer Brückenkopf eine noch nicht da B L A
geweſene Heftigkeit erreichte
noch die folgenden Stürme vermochten unſere Truppen
zu erſchüttern Abermals wieſen ſie den Feind an der
ganzen Front blutig ab und behaupt ten ausnahmslos
ihre vielfach zerſchoſſe nen Stellungen Drang der Gegner
da oder dort in einen Grohben ein ſo wurde er durch
unverzügli ichen Gegenangriff wieder daraus entfernt
Dem ſchweren Tage der mit dem vollen Miß
erfolge der Jtaliener endigte folgte eine ruhige

t Anch an der Dolomitenfront dauert die feind
liche Angriffstätigkeit unvermindert fort Hier richtete
der Heaner ſeine heftigſten Anſtrengungen gegen den Col
dir Lang vor dem nun ſchon ſo viele und auch geſtern
zwei neue Angriffe zuſammenbrachen

Ein itolieniſcher Flieger bedachte das Schloß Mira
mare mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ſüdöſtlich von Viſegrad

griviſchen Bataillone
Suha Gora geſchlagen

an Lftretenden montenewurden bei Drin t und auf der
Die deutſchen Diviſionen der

Armee des Generals v Koeveß drangen in die Gegend
von Rudnik ein Oeſterreichiſch ungariſche Kräfte
dieſer Armee überſchritten im Angriff die durch an
dauernden Regen faſt ungangbar gewordenen Niede
rungen an der öſtlichen Raca warfen in erbittertew
Kämpfen den Feind von der Cumnisko Höhe und erſtürm
ten die Kirche und das Dorf Cumic Die Armce desGenerals v Gallwitz überſchritt im Raume von Lavovo
die Levenica und machte ſüdöſtlich von Svilagfnac weitere
Fortſchritte Die bulgariſche 1 Armee eroberte Pirot
der Feind hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug an
getreten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wie Dedeaggatſch beſchoſſen wurde
Sofia 29 Oktober Das

wurde am 21 Oktober kurz nach 1
Ueber fünfhundert Granaten fielen in
Stadt wobei die Schiffe teilweiſe auf dreihundert
Meter dem Ufer nahe waren Regierungsgebäude und
Geſchäfts shäuſe t den Kai entlang ſind ein Trümmer
haufen Die Bevölker rung floh nach Badoma dem Ge
birge zu und etwa zehn Kilometer von dort mit der
Bahn weiter nach Suflu und Ferre unter ihnen auch
der deutſche der öſterreichiſche und der türkiſche Konſul

Die r beſtätigen Ausſagen anderer daß die
Saft ftiehende Frauen und Kinder auf dem Weg
nach Badoma einzeln mit Granaten beſchoſſen auch
wenn fie im Zickzack flohen Da die Schiffe ſo nahe an
der Küſte waren daß die Einwohner auf ihnen die
Offiziere von den Matroſen deutlich unterſcheiden
konnten mußte man auf den Schiffen auch Frauen undKinder von Soldaten unterſcheiden können Trozdem

Hauptbombardement
Uhr aus gefil ihrt

die offene

as

Aber weder dieſes Feuer Bulgariſche Vergeltung
Sofia 29 Oktober Da durch die völkerrechtswidrige

Beſchießung von Dedeagatſch auch ſehr beträchtliches bulgeriſches r pateigentum erſtört wurde beabſichtigt die

bulgariſche Reg ung das ge ſamte in Bulgarien be
findliche franz öſi ſche und engliſche Eigentum unter Ver
waltung zu ſtellen um ein Unterpfand zur Schadlos
haltung der durch die Beſchießung geſchädigten Bulgaren
in der Hand zu haben Berl Lok Anz

Eine Seeſchlacht im Schwarzen Meer
Budapeſt 29 Oktober Der Peſter Lloyd

meldet aus Bukareſt Nach einer Meldung des Ade
verul ſollen die türkiſchen Kriegsſchiffe Goeben Mi
dilli und Hamidtijeh einen Angriff auf die ruſſiſche
Flotte unternommen haben Der Kampf dauert noch an
Ueber den Ausgang iſt noch nichts zu ſagen Die ruſſiſche

Flotte beſteht aus drei Linienſchiffen und einigen Tor

pedobooten D Tgs Ztg

Vor der Entſcheidungsſchlacht bei
Kragujewac

OrſovaHoch Suror 29 Oktober Nachdem die bei
Sabac eingeſetzte Offenſive über Valjevo hinaus vor
gedrungen iſt nähern ſich unſere Hauptkräfte in einem
großen Bogen der von Nordweſten her über das
Morawatal hinausführt den Befeſtigungswerken von
Lragujewac Dieſe einſtige Reſidenz der ſerbiſchen
Fürſten iſt augenblicklich der Hauptwaffenplatz des
Landes Aus den dortigen Waffenfabriken und Muni
tionslagern ſchöpft Serbien ſeine letzte militäriſche
Kraft Rings um die Stadt ziehen ſich ſteile leicht zu
verteidigende Berge als ein natürlicher Feſtungsring
der ſeinerzeit der öſterreichiſchen Offenſive Halt gebot
Zweifellos wird die bereits über Topola hinaus vor
gedrungene Armee Koeveß ſowie die anſchließende
Armee Gallwitz hier vor die Hauptentſcheidungsſchlacht
geſtellt werden Berl Tagebl

Serbiens Verbindung
mit Montenegro unterbrochen
Zürich 29 Oktober Nach Meldungen über Mailand

iſt die einzige noch beſtehende Etappenverbindung Niſchs
mit Montenegro über Novibazar ſeit Mittwoch abend
unterbrochen Nat Ztg

Ein Vertrauensvotum für Sonnino
W T Mailand 29 Oktober Corriere della

war wahrlich kein Helden

eine lebhafte
Oktober gibt es alle paar Tage ein

ra meldet aus Rom daß man im geſtrigen Miniſter

rat hinſichtlich der internationalen Lage und Jtaliens
ſehr peſſimiſtiſch gedacht habe Nachrichten aus
Athen ſeien nicht vertrauenerweckend undhätten in Regierungs und dipiomatiſchen Kreiſen Roms

ſehr lebhafte Beſorgniſſe ausgelöſt Die Beſprechung
über die Balkanlage habe im Miniſterrat über eine
Stunde gedauert An den Bericht Sonninos hätte ſich

ne le Debatte geknüpft die mit einem neuen ein
ſtimmigen Vertrauensvotum für Sonnino geſchloſſen
worden ſei

Ein engliſcher Befehlshaber in
Serbien

Notterdam 29 Okt Jm Unterhauſe teilte Staats
ſekretär Tennant mit daß Generalle eutnant Sir Brvan
Mahon Befehlshaber der britiſchen Truppen in Serbieniſt Er habe den Auftrag erhalten mit Frankreich zu
ſammenzuwirken

Sir Bryan Thoſ Mahon iſt ein noch junger General
der engliſchen Armee Daß man einem ſo jungen General
das Komando über die engliſchen Truppen in Saloniki
anvertraut läßt auf zweierlei ſchließen erſtens daraufdaß man ihn für einen ſehr befähigten Offizier
und zweitens darauf daß der engliſche Teil des
ten Heeres nicht ſehr groß ſein wird Berl Lok Anz

Amtriebe der Venizeliſten in
Griechenland

Athen 28 Oktober Die Anhänger Venizelos ent
fa alten auf Kretg eine aufreizende Werbearbeit gegen das
Mu terland Da Volk wird offen gegen Dynaſtie undRegie rung aufgewiegelt und die Lostrennung Kretas vom
Mutterla nd er ve rlangt

Ofen Peſt 29 Oktober Vilag meldet aus AthenDie t c re ſſe greift die Regie Luna wegen ihres

ablehnenden Verhaltens gegen den Vierverband heftigan Es verlautet jetzt daß das letzte Ange pot viel größer

geweſen ſei als bisher be ekannt wurde Es ſeien außer
Zypern auch alle Gebiete Thraziens angeboten und zwar

ſollten die echiſchen Truppen nach den kämpfendenCierperbandetruppen ſtaffelweiſe das eroberte Gebiet
beſetzen Ferner bot der Vierverband Smyrna mit
80 000 Geviertkilometer Hinterland an Die BeſetzungZyvperns könnte ſofort erfolgen Epirus und Süda lban rien

wurden mit der Bedingung angeboten daß wenn die
Friedenstagung Albaniens Selbſtherrſchaft ausſprechen
ſollte Griechenland dieſe unter ſeinem Protektorat an
erkenne Die griechiſche Regierung wies alle Angebote

zurück und erklärte nicht eher verhandeln zu wollen bis
die Truppen Griechenland geräumt haben und ſämtliche
beſetzten Jnſeln freigegeben worden ſeien Tägl Roſch

Unfall des Königs von England

W T London 29 Oktober Das Preſſe
burcau meldet vom 28 d Mts Während der König
heute morgen ſeine Truppen im Felde beſuchte ſcheute
das Pferd bei den Hurrarufen der Truppen bäumteſich und ſtürzte Der Köntg erlitt ſchwere Kentnſionen

und hat das Zimmer vorläufig nicht verlaſſen
dem 28 meldet das Prefſebureau Der König hat eine
ziemlich ante Nacht verbracht und etwas geſchlafen
Temperatur gegenwärtig 29,2 Puls 75 Das All 19 Oktober einen Vertrag wonach Japan ſich der
gemeinbefinden hat ſich gebeſſert
nicht eingetreten

Komplikationen ſind

Unter

Sonderfrieden abzuſchließen anſchlöſſe

Voſſ Ztg

Seeſchlacht im Schwarzen Meere Unfall des Königs von England
Vor der Neuhldung des engll

r

hein

Kabinett
Köln 29 Oktober

Churchills erwartet
Jn London wird die Demiſſion

Asquith werde am Dienstag die
Neubildung des Kabinetts bekanntgeben D Tgs Ztg

Eng and beſteuert ſeine Verbünde ten
Köln 29 Oktober Die Köln Ztg det auZürich Verläßli ch erfahren wir daß England vi

verbündeten Mächten die von Amerika Lebe ittKriegsmaterial beziehen eine Abgabe di
v H des Wertes beträgt Dieſe Abgabe wird nicht nur
von Rußland ſondern auch von Jtalien und Frankreich
verlangt die Maßnahme wird ſtreng durchgeführt

un 85
Prifengerichtsverfahren i in En tglaus

V T B London 29 Oktober Das Priſengericht
hat Krup a Hermanig die auf 4 fund

St 1 ver 4 2to n 30 t V ram B Auguſt teilzunehmen Noch drei
ſind eben Priſen erklärt worden

Mann
Englands Verluſte ſuſt 5000 90 Mann

Oktober Asquith hat in einer
ſchriftlichen Antwort auf die mehrfach erwähnte

Amſterdam 29
Jnter

pellation mitgeteilt daß die engliſchen Verluſte bis zum
9 Oktober im ganzen 193 249 Mann betragen Voſſ Ztg

Das neue Kabinett Briand
Genf 29 er VGas l rigneutralen Krei a 2 i

nahenden J en idig
Vielleicht hat ſich Briand für l
Tag der eine bahnung d
reſerviert Er blieb ſeit Kri
keinerlei Brandreden gegen die deutſche bare
gegen den Mil itärgeiſt uſw Je ſprächen vie

wo r m r en x 2Gründe dafür
handenFalſche Gerüchte über Todesurteile

in Belgien

r
ſei

Bm J B l v rn h J J SW T erlin 29 Ol tober T NFebrvrei einzelt hl u aZtg ſchreibt Die ve zelnen l nd
14 545 s 20 P1 dert emitgeteilten Geruüchte neue

veoerrnt m 9 D rn J TR rat S 2 zumr l rden n r VJ r Bett d BR fein sliagon noch iſt dort vberhaunvt in NerfAfa 4 e u l I InStrafſache i an rrartit S n igevSer e japanißse Bundesgenofſe

Amſterdam 29 Oktober Reuter meldet amtlich
Der japaniſche Botſchafter in London unterzeichnete am

V er
pflichtung Frankreichs Englands und Rußlands keinen

Voſſ Ztg



feuer überſchüttet werden

Der Bericht des Großen Haupkauarſſers
W T Großes Hauptquartier 29 Oktober

Weſtlicher Kriegsesſchauplatz
An einzelnen Stellen der Front lebhafte Ar

und Handgranaten
Keine Ereigniſſe von Bedeutung
Oeſtlicher Kriegsſchauplattz

Die Lage iſt überall unverändert

Balk chanpia z

tillerietätigkeit Minen
kämpfe

an MArtegs
Bei Drinsko ſüdlich von Viſegrad wurde der

Oeſtlich davon iſt er über dieGegner geworfen
Grenze zurückgedrängt

Weſtlich der Morawa iſt die allgemeine Linie
Slavkovieca Rudnik Cumic Batocina erreicht
öſtlich von Svilgjnac wurden die feindlichen Stellungen
beiderſeits der Reſava geſtürmt
fangene ſielen in unſere Hand

Vor der Front der Armee des Generals Bojad
jieff iſt der Feind im Weichen die Armee verfolgt

Oberſte Heeresleitung

K und k Kriegspreſſequartier 29 Oktober
unter der Führung des Generalfeldmarſchalls ſtehenden
verbündeten Armeen dringen in langer zuſammenhän
gender Front gegen das Herz Serbiens vor Jm Weſten
im bosniſchen Grenzgebiet entlang der oberen Drinag
wo die ſerbiſche montenegriniſche und bosniſche Grenze i
einen Winkel bildet wurde der Feind in neuen Kämpfen
über die ſerbiſche Grenze geworfen Gegen Oſten drin
gen die zur Weſtgruppe der Armee des Generals Koe
veß gehörenden öſterreichiſch ungariſchen Truppen im
Raume von Valjevo vor Anſcheinend drängen deutſche
Kräfte und öſterreichiſch ungariſche Truppen der Armee

gangsſtaffel mit ihrer Tätigkeit ein Auf die unga

riſ O S Sudnika ſchen Orte Kevevara und Kevepallos geſtützt wurde

im Raume von Milanovac und an derſelben Höhe weiter S

Koeveß konzentriſch von allen Richtungen gegen die
Linie deren ſtarker Stützpunkt im Zentrum e
iſt Dieſe Truppen kämpfen ſüdlich des Berges

öſtlich auf den Höhen ſüdlich Svilajnac Der Raum
gewinn ſüdlich und ſüdöſtlich von Svilajnae erhält da
durch Bedeutung daß von hier die Straße nicht nurnach Kragujevac ſondern längs des Morapvatales in
das Herz des Landes führt Die Armee Gall
witz führt dieſe erfolgreichen Kämpfe ſüdlich von Svilaj
nac und dringt auch weiter vor Unaufhaltſam
entwickelt ſich hier die Aktion der Orſova
gruppe Die Bulgaren kämpfen nach der Eroberung
von Zejecar und Knjacevae ſchon auf der Höhe weſtlich
des Timok Die an der italieniſchen Front in ein
zelnen Abſchnitten noch mit ſehr ſtarken Kräften ein
geſetzten italieniſchen Angriffe können die Tatſache daß
die neue Offenſive im Abflauen begriffen iſt nicht ver
hindern Jn Rußland hat ſich nichts von größerer
Bedeutung ereignet Berl Tagebl

Ueber die Donau
Nichts Geringeres galt es als einen Strom zu

überbrücken deſſen Waſſerfläche 1000 bis 1500 Meter
breit iſt der noch an den ſchmalen Stellen dort wo
Jnſeln in ſeiner Mitte aufſteigen mit 700 und 800
Meter Breite und mit Tiefen bis zu 20 Meter ein
unßerordentliches Hemmnis darſtellt Ganz Bedeu
tendes hat alſo die unter dem Oberbefehl des Feld
marſchalls v Mackenſen ſtehende Südoſtarmee geleiſtet

Nachdem ſchon im Laufe des Sommers von öſter
reichiſchen Pionieren Studien für einen vorzunehmen
den Donauübergang vorgenommen worden waren kam
der deutſche Pionierhauptmann der die nunmehr feſt
geſetzten Operationen leiten ſollte zu einem raſchen
Entſchluß Zwiſchen Pauſova und dem Lokvagebirge
ſchiebt ſich in einem Flußbogen die Kincſtari Homok
Pußta breit nach dem Süden ausladend gegen Ser
bien vor Hier ſollte das Ausfallstor der Hauptmacht
ſein denn das ziemlich ebene Land bot einen treff
lichen Verſammlungsraum der zum Angriff bereitzu
ſtellenden Armee Mitten in der dort ſtellenweiſe ſehr
brerten Donau liegen aber auch noch einige Jnſeln
die zur Deckung der Operationen mit einbezogen werden
konnten und außerdem ſchiebt ſich gegenüber der
Karas und Neramündung die etwa 4 bis d Kilometer
breite und 6 Kilometer lange Halbinſel von Ram mit
350 Meter hohem Derowaſ der Gloricahöhe als
ſerbiſcher Landbuckel gegen e vor eine Felſenhöhe die von den Serben befeſtigt worden war aber
durch unſere Artillerie wrzagit mit gutem Wirkungs

onnte

Natürlich konnte die auf ungariſchem Grunde
plötzlich z einſetzende Bewegung dem Feinde nicht
verborgen bleiben und ſo ſuchte er die in größter Ruhe
vorgenommenen Vorbereitungen zunächſt durch Ar
tilleriefeuer zu zerſtören Jm allgemeinen machte ſich
aber bei den Serben die Ueberraſchung in einer
großen Planloſigkeit bemerkbar denn da auf der ganzen
Strecke von Be rad bis zur rumäniſchen Grenze plößtz
lich auf ungariſchem Boden Truppen erſchienen konnten
ſie nicht erkennen an welcher Steller der Uebergang
angeſetzt ſei Ohne u n und mit peinlicher
Genauigkeit vollzogen ſich indeſſen die Vorbereitungen
der deutſchen Südoſtarmee Jm Randgebiet des Lok
vagebirges zu beiden Seiten der Nera und der Karas
bis ſtromauf nach Dunadombo ging deutſche Artillerie
allen Kalibers in Punrß h und auf dergroßen Temisinſel wurde ſchweres Geſchütz aufgefahren
das zuſammen mit Flachbahnkanonen und Feldhaubitzen
die Uferſtrecken und das Hinterland der Landungs
plätze unter Feuer nehmen ſollte Da man darauf vor
bereitet war daß der Fern energiſchen Widerſtand
leiſten würde ſo mußte der Uebergang gewaltſam mit
allen verfügbaren Mitteln erzwungen werden und umihn mit Sicherheit und Schnelligkeit durchführen zu
können wurde darum auch noch ein dritter Uebergan
bei Semendria eingeleitet Auch dort baute ſich au
dem ungariſchen Donauufer ſchweres und ſchwerſtes
Geſchütz auf

Das h ußgebie wurde inzwiſchen auf
Minen unterſucht Als die erſten deutſchen Jnfanterie
ſturmgruppe r Boden landeten richteten
unſere Geſchühe ſchon ihr Feuer gegen die mehr zurück
gelegenen Höhen Lipar und Quatema die ſich als
ſelbſtändige Felsmaſſen mit kahlen Höhen auf der
Baſis der Halbinſel erheben Auf beiden Bergen
ha n ich die Serben in gut eingebauten Schützen
ſtellungen verſchanzt und unſere Truppen merkten es
fofort daß ihnen ein ernſtzunehmender Gegner gegen
überſtand mit dem ſie denn auch bald heftig zuſammen
ſtoßen ſollten

Von Dunadombo nach der Temisinſel wurde der
Kebeetverkehr in zuſammengekoppelten großen öſter
reichif Pontons vorgenommmen die von kleinen
WMotorbarkaſſen ehren den Strom überquerten
Auch deutſche Brandungsboote ſchwere für hohen Seegang gebaute Nerngee euge kamen mit zur Ver
wendung Eine deutſche Marinepionieriandungstrupre
hatte ſie zuſammen mit den Barkaſſen aus Danzig mit
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Uebergang vor Semendria unternommen Die
Semendriner Jnſel bot den Fährbooten und Pontons
bis zur Stunde des Beginns einen Schutz dann aberfehlte es den dortigen Slanbvern an Deckung und ſo

kam es daß fünf Pontons vom feindlichen Gewehrfeuer
zum Sinken gebracht werden konnten Die Mann
ſchaften der ſinkenden Boote konnten ſich durch
Amwimmen in Sicherheit bringen und wir erlitten
dadurch keine Verluſte

Groß waren die Schwierigkeiten die der Strom
dem Uebergang in einzelnen Abſchnitten bereitete acht
Stunden rangen die Rudermannſchaften bei Palank mit
dem Strom um einmal von Ufer zu Ufer zu kommen
bis ſie ſchließlich doch ihre Arbeit einſtellen mußten
Auch der Barkaſſenverkehr hat dort zeitweiſe eingeſtellt
werden müſſen da die motoriſchen Kräfte der Fahr
zeuge nicht gegen die Naturgewalt ankommen konntenTrotzdem gelang es aber ſchon am zweiten Tage mit

faſt allen Gefechtstruppen auf ſerbiſches Gebiet hinüber
zukommen und auch ſo viel an Munition für Ge
ſchütze und Jnfanerie ſowie Verpflegungsmaterial nach

ommen ſichergeſtellt war Von zwei Stellen aus
beobachteten die deutſchen h ſelbſt den Ueber
gang Auf einem Berge des Lokvagebirges war der
erſte Gefechtsſtand Von dort oberhalb Bazias lagen
Fluß und Gebirgszüge klar und frei vor den Augen
der Beobachter Der Sturm der ſonſt das Stehen
auſ den Höhen unmöglich machte hatte ſich gelegt und
ſo entwickelte ſich das hiſtoriſche Schauſpiel wundervoll
Am zweiten Tage ſtanden Generalfeldmarſchall von
Mackenſen General von Gallwitz der Großherzog von
Mecklenburg mit ſeinem Bruder und der Prinz von
Württemberg auf einem Hügel bei dem Dorfe Palank

Die deutſchen Truppen die ſich ſchnell zu einer
Kampffront entwickelten und eingruben bildeten nun

ſchen ergebietes hatten ſie beſetzt doch fanden ſie beim
Verſuch vorzudringen entſchiedenen Widerſtand Jen
ſeits des Marawatales entſpann ſich ferner eine Schlacht
um den Beſitz der Stadt Semendria Deutſche und
öſterreichiſche ſchwere Mörſer hatten vom ungariſchen
Donauufer ſchon ihre Rieſengranaten auf die alte aus
der Türkenzeit her berühmte Endfeſtung geſchickt Es
iſt nun nicht viel davon übrig geblieben denn auch dort
ſoll die Wirkung der ſchweren Artillerie eine ungeheure
geweſen ſein

2 v S C c 7t S x 5 Xe eS e d d de7 S g W te

ren daß die Gefechtskraft der Truppen voll

eine erehn Kette Ungefähr 50 Kilometer ſerbi E

e
77

h R 7e S
20 S

Se e e cra

tun

Die Türken im Kaffeehaus
Die Türken lernt man in ihrem Volksleben am

beſten in ihren Kaffeehäuſern kennen in den
eleganten Cafés des europäiſch durchſetzten Pera ſon
dern in Stambul ſelbſt oder in Skutari Den Moslims
ſind berauſchende Getränke verboten Dafür ren W ſich
an Tee und Kaffee Jn ſo einem türkiſchen Kaffee
hauſe nehmen wir auf der langen gepolſterten Bank
Platz die ſich an der Wand hinzieht Sie iſt reichlich
breit und nur für den Türken Fant der ſeine Beine
unterſchlägt Von der Decke des Raumes herunter
hängen fußballgroße buntfarbige Glaskugeln Sie
ſind von der Art wie man ſie vor Jahren in wohl
gepflegten Gärten auf Stäben ſtecken ſah Buntpapier
roſetten und Glanzpapierketten durchziehen den Raum
von Glaskugel zu Glaskugel und verbergen auch die
Drähte die ſie an der Decke feſthalten Grellfarbige
Drucke an den Wänden zeigen den Vizegeneraliſſimus
Enver Paſcha und den Sultan Der Kawetſchi der
Kaffeewirt nähert ſich uns mit freundlicher Miene und
fragt nach unſerem Begehr Wir haben die Wahl
zwiſchen ſchekerli Kawe und pade Kawe geſüßtem
und ungeſüßtem Kaffee Die Art der Zubereitung er
heiſcht daß wir uns zuvor für einen von beiden ent
ſcheiden Den Kaffee nachträglich zu ſüßen iſt un
bekannt

Welches ſind nun die Geheimniſſe des Kaffeekochens
Unſer Wirt hat nichts zu verbergen Jn einer Ecke des
Lokals abgegrenzt nur durch eine Art ſchmalen Laden
tiſch iſt ſein Laboratorium Dort unterhält er ein
offenes dauerndes Holzkohlenfeuer über dem ein ziemlich hohes zylindriſches WMeſſinggefäß der Waſſerkeſſel

ſteht Jn ein taſſengroßes Meſſinggefäß mit langem
andgriff ſchüttet er ſtaubfein e Kaffee und
ucker und füllt kochendes Waſſer auf dem Holz

ohlenfeuer läßt er die Miſchun kurz aufwallen und
der ſchekerli awe den wir gewünſcht haben iſt fertig

r wird uns in einem winzigen Täßchen dargereicht
Das Bild muß ich vervollſtändigen durch Schilberung

der tabak trinkenden Türken Für Rauchen ſagt
der Türke Trinken Der Rauch geht vom Pfeiſen
rohr in ein vaſen oder flaſchenförmiges Gefäß ehe er
in den Saugſchlauch kommt Meine Nachbarn zur
Rechten und Linken und gegenüber ſind intereſſante
Studienköpfe Jhre Mienen drücken Gelaſſenheit
Wunſchloſigkeit aus Die Rechte hält das unterarm
lange ſtarre plüſchüberſpannte Ende des Nargileh
ſchlauches mit dem Mundſtück Der Schlauch ſelbſt
ringelt ſich in gefälligen Windungen zur Flaſche und
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Die Feſtung Pirot
Durch die Lage welche die Feſtung Pirot an der Erſenbahn

gebracht und die Formation auf den Seedienſt ein
geſtellt leiſtete wertvolle Hilfe

Am 8 und 7 Oktober durch Tag und Nacht ener
giſch gefördert ging das erſte U berſetzen glatt vor ſich
Freilich wir hatten Glück denn gerade in der Stunde
da unſere Tätigkeit am Etrom begann ließ der Eturm
nach der ſonſt len dis 2 Meter Obhe aufpeitſcht

ittel wurden zur erung der Operationenr e n t eine gute Ma
terialzuführung ſo konnte ſchon mit den erſtenTransporten der Koupſtrupven für einen Nachſchub

an Munition und Verpflegun geſorgt werden m
a Oktober ſetzte dann aber auch noch die dritte Ueber

Niſch Soſia in der Nähe der bulgariſchen Grenze hat kam
ihr die allergrößte Bedeutung zu Aus dieſem
Grunde iſt ſie auch von den Serben in letzter Zeit ſehr ſtark
ausgebaut worden Neben dem alten Kaſtell und den alten
Schanzen ſind eine Reihe ſtarker Forts beſonders gegen Oſten
errichtet welche neueren Charaktergs find Die Feſtung die
ntgeſamt mit allen alten Echanzwerken einen Umfang von
90 Kilomtern haz verfügt über 6 branuchdare Fort von denen

gegen Oſten und 9 in Güdweden liegen Das ſüdlichtte der
k ſchügt die Eiſenhahnlinie und Etraſe von Pirot nach

Die ſerh in dem gebirgigen Gelände eingebaut das
ſich zwiſchen der Feſtung und der bulgariſchen Grenze erſtreckt
Pirot erhält ſeine hauptſächliche Bedeutung durch die Fluß
linie der Niſchawa die hier von Süden nach Norden ſließt

Als Brückenkopf ſperrt Pirot die Wege die aus Bulgarien
kommen und von dem Fluſſe Niſchawa ſenkrecht
werden Die Niſchawa Linie hat überhaupt an dieſer
Stelle eine Bedeutung die auch der Feſtung Pirot ihren
Hauptwert gibt Pirot iſt nämlich der rechte Stützpunkt dieſer
Linie deren weſtlicher die Feſtung Niſch iſt Die Verbindung
zwiſchen dieſen beiden Stützpunkten bildet der Brückenkopf
Belag Palanka an der Niſchawa der ungefähr auf hakbem
Wege zwiſchen Pirot und NRiſch gelegen ift

Die defeſtige NiſchawaSinie du vra der Heiden
e wird und in den künftigenzwiſchen Serben und Bulgarien eine hervortagende
ſpielen berufen eine Geſamtlänge von 60
Die Niſchawa die ungefähr Birot die don
nach Norden hat fließt von hier an in oſtweſtli Ri
in die bulgariſche Morgwa wenige Kilometer unterhalb
Niſch
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Unſere inzwiſchen geleerten Kaffeetäßchen holt der
S Virt weg und ſeht uns je ein Glas Waſſer vor TazS t die h Zeche im Kaffeehauſe ſelbſt wenn man

J undenlang dort ſitzt Für zwei Kaffee zahlen wiS 1 Piaſter d ſ 20 Pf Jn Friedenszeiten war
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beſchreibt um den Flaſchenhals noch einenSchnörkel Der eine t es die Flaſche vor ſi e
dem Tiſch zu ſehen Der Tanz der Luftblaſen im aſſet
unterhält ihn Dem anderen gefällt es das Nargiſeh
ſeinen Füßen zu haben Von dort tönt ihm das Gl
Gluck Gluck der Waſſerflaſchen
ſein Ohr

Aber noch eine Ueberraſchung wartet unſer
gegenüberliegenden Wand ſind Bank und

u ck

recht anheimelnd n

An der
LTiſchreiheS unterbrochen Ein gewichtiger breiter Lehnſtuhl drängt

ſich dazwiſchen
durcheinander
Seifenſchalen

Auf marmornem Bordbrett liegen bunHaarbürſten Kämme diaſter inſel
eifenſck Spritzflaſchen Ein Warenhaus piegel

mit Säulchengarnitur ſpiegelt das alles freundlich
wieder Hier hat der Berber der Haarſchneider
ſeinen Salon eingerichtet damit der Gaſt gleich in
ſeinem Stamm Kaffeehaus raſiert werden kann

ganze Sache noch um die Hälfte billiger d

Kriegsallerlei
Die Fleiſchermeiſter von Löwenberg

Wie aus Poſen gemeldet wird ſind die Fleiſcher
S in Löwenberg die ſämtlich wegen zu niedriger
Hö tpreiſe für Fleiſch und Wurſtwaren ihre Le hatten behördlicherſeits zur Wiedereröffner verlaoso

der Verkaufsſtätten bei hoher Strafandrohung gezwun

gen worden erEine Junggeſellenſteuer Nun
wird vorausſichtlich demnächſt in Oſchatz zur Einführungelangen Nach der neuen Oſchatzer er re
ſollen alle über 30 Jahre alten Steuerpflichtigen einen
Steuerzuſchlag leiſten der bei einem Einkommen von
über 1800 M 5 Prozent bei über 2400 M 10 Prozent
bei über 4000 M 15 Prozent bei über 6000 M 20 Pro
zent und bei über 10000 M 25 Prozent beträgt Die
Steuer ſoll jedoch keine Anwendung finden auf alleinſtehende Perſoven mit einem Einkommen unter 4000

die aus geſetzlichen Gründen anderen Perſonen Unter
halt gewähren müſſen Von der Steuer werden nicht
nur die über 30 Jahre alten unverheirateten Männer
ſondern auch die über 30 Lenze zählenden Mädchen die
z keinen Mann finden konnten oder wollten be
troffen Der Kreisausſchuß verkannte zwar nicht daß
die Junggeſellenſteuer eine mit dem Geſetz im Wider
ſpruch ſtehende ungleichmäßige Behandlung der Steuer
pflichtigen bedeute aber die ſteuerlich ungünſtigen Vere der Stadt Oſchatz überwogen ſchließlich dieſe
Bedenken Der Kreisausſchuß befürwortete daher die
neue Steuer

Die neuen Eiſenmünzen
ſind ans Stahl hergeſtellt Um das Roſten r verhüten
ſind ſie einem beſonderen Prozeß unterworfen worden
Es gibt bis jetzt zwei ſolche Verfahren das Sherardi
ſieren und das Paſſivmachen Das Sherardiſieren iſt
ein Verfahren das ſeinen Namen von ſeinem Erfinder
dem bekannten engliſchen Hüttenmann Sherard Cowper
Coles trägt Es beſteht in einem Ueberziehen der
Oberfläche mit Zink wobei man jedoch in eigenartiger
Weiſe vorgeht Die zu ſherardiſierenden Gegenſtände
werden zunächſt an ihrer Oberfläche ſorgfältig gereinigt
was durch Eintauchen in Säuren oder mit Hilfe des

e eje oder auf irgendeine ſonſtige Weiſe
e en kann Dann werden ſie in einen großen

eiſernen Keſſel gepackt in dem ſich Zinkſtaub befindet
Der Keſſel wird einige Stunden lang auf 250 bis 350
Grad erhitzt und hierauf langſam abgekühlt Nach dem
vollſtändigen Erkalten wird er geöffnet und der Jnhalt
herausgenommen Die Gegenſtände ſind dann mit einer
feinen äußerſt gleichmäßigen Zinkſchicht bedeckt deren
Dicke je nach der verwendeten Temperatur ſowie nach
der Dauer der Erhitzung eine verſchiedene iſt Man
kann ſowohl hauchdünne wie ziemlich dicke Zinküberzüge
herſtellen Das andere Verfahren dem Stahl die Eigen
ſchaft des Roſtens zu nehmen beſteht im Eintauchen in Doberdo
Salpeterſäure Der Stahl erlangt hierdurch die Eigen ändern
ſchaft der Paſſivität die im Jahre 1836 von dem Geſchützf
Baſler Chemiker Prof Dr Schönbein dem Entdecker feſten P
der Schießbaumwolle und des Ozons zuerſt beobachtet An d
wurde Taucht man Eiſen in verdünnte Salpeterſäure zehnf
e wird es von ihr ger Sobald man jedoch eine auf dem
onzentrierte Säure deren ſpezifiſches Gewicht über gebiet w
1,35 liegt zur Anwendung bringt ſo findet keine Löſung
mehr ſtatt das Eiſen wird nach der Behandlung mit
h ſtärkeren Säure auch von der ſchwächeren nicht Die
mehr angegriffen und hat die Eigenſchaft zu roſten folgreich

verloren den GegRußland hat kein Geld übrig J
Die Zeitung Rußkoje Slowo meldet Der ruſſiſche noch ha

Hauptausſchuß der Flüchtlinge befindet ſich in einer dort in
tragiſchen Lage da er kein Geld hat und das Miniſte griffen
rium gegenüber den Bitten um Geld ganz taub bliebe Nordwe
Von allen Provinzabteilungen treffen Geſuche um Geld Die B
unterſtützungen ein Der Ausſchuß hat aber kein Geld von Kn
Aus dem Gouvernement Witebsk ſind nach dem Gou auf der
vernement Twer 400 000 Flüchtlinge unterwegs Jn der De
Stadt Tſcheljabinsk in Sibirien lagern 5000 Flüchtlinge
unter freiem Himmel

Wundbehandlung bei den Koſaken

Der ruſſiſche Arzt Dr Paſchkow der einen e
Teil ſeines Lebens unter den Koſaken verbracht hat
macht Mitteilungen über die eigenartige Wundbehan
lung die bei dieſen wilden Reitern üblich iſt es handelt
ſich hierbei nur um Hieb und Stichwunden nicht auch
um Schußwunden und die Wunde muß noch friſch ſein
wenn die Kur Erfolg haben ſoll Der Koſak bedeckt die
Wundſtelle mit einer dicken Aſchenſchicht die er dadurch
erhält daß er ein Stück Wolle Baumwolle oder Lein
wand verbrennt iſt Aſche auf die Wunde geſtreut ſowerden die Wundränder feſt aneinander gepreßt worauf
die ganze Wunde ſo feſt wie möglich verbunden wird
Bei 28 Verwundungen die er nach dieſer Koſaken
methode behandelte erzielte Dr Paſchkow 26 ungewöhn
lich raſche Heilungen ohne Eiterung und faſt ohne jedes

Wundfieber
Wenn die Wunde infolge Bluterguſſes oder einer

Eiterung ſchmutzig iſt muß ſie natürlich bevor man die
Aſche anwendet gründlich gewaſchen und geſäubert wer
den Die moderne Heilkunde meint Dr Paſchkow
kennt natürlich weit beſſere und wirkſamere
behandlungsarten aber man kann ſie nicht immer ſo
leicht anwenden wie die der Koſaken die man zu e
e verſuchen kann zumal wenn der Arzt und der
t

Re

eker nicht ſofort zur Stelle ſein können

Ländlich ſittlich die itEs iſt bemerkenswert daß man in den baltiſcheu rege
Provinzen den Ausdruck Pfui in ganz anderer Bedeu ge
tung gebraucht als bei uns Als Reichsdeutſcher iſt man
anfangs ganz eigentümlich davon berührt wenn man

aijeſes Pfui das für uns Wir
nd oft

tere

z a v a uin ſeendi chung
d eineli ad 473ugegen m re awundervollen lantring überr und dieſe dann

aufs freudigſte überraſcht ausrief Pfui gnädige Fpfui We ſchön Täglt ihr
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